
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

FAKULTÄT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN 

 

PRÜFUNGSAUSSCHUSS BACHELOR, MASTER UND 

MODULARISIERTE LEHRAMTSSTUDIENGÄNGE 

GEOGRAPHIE 

Bewertung von schriftlichen Klausuren 
 

 

Klausurform 

Die Dauer der Klausuren wird in der Anlage 2 zur Studien- und Prüfungsordnung geregelt. Der Prüfer 
legt eine oder mehrere der folgenden Aufgabenarten fest: 
 

 offene Fragen 

 Einfachwahlaufgaben (genau einer von n Antwortvorschlägen ist richtig) 

 Mehrfachwahlaufgaben (x von n Antwortvorschlägen sind richtig, mit 0≤x≤n). 

 
Bewertungsschlüssel 

In der Anlage 2 zur Studien- und Prüfungsordnung ist geregelt, ob die Klausur nur mit bestanden/ 
nicht bestanden bewertet wird oder ob es sich um eine benotete Klausur handelt. Bei einer Klausur 
mit Benotung bestimmt der Prüfer, ob nur ganze Noten (in diesem Falle gelten nur die blau 
markierten Prozentgrenzen) oder auch um 0,3 auf Zwischenwerte erhöhte oder erniedrigte Noten 
vergeben werden. 
 

Bewertungsschlüssel  nach dem Anteil der zutreffend beantworteten 
Prüfungsfragen 

bestanden nicht bestanden 
Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 

„sehr gut“ „gut“ „befriedigend“ „ausreichend“ 
„nicht 

ausreichend“ 
1,0 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 3,0 3,3 3,7 4,0 5,0 
≥ 

95% 
≥ 

90% 
≥ 

86% 
≥ 

83% 
≥ 

80% 
≥ 

76% 
≥ 

73% 
≥ 

70% 
≥ 

64% 
≥ 60% 

 
unter 60% 

Blau markierte Grenzwerte sind durch die Studien- und Prüfungsordnung der LMU München festgelegt  

 

 
 

Abgesenkter Notenschlüssel 

Die Notengrenzen werden abgesenkt wie im Folgenden dargestellt, falls die durchschnittliche 

Prüfungsleistung der Erstableger 65% nicht übersteigt. 

 
Bewertungsschlüssel  nach dem Anteil der zutreffend beantworteten Prüfungsfragen  

bestanden nicht bestanden 

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 

„sehr gut“ „gut“ „befriedigend“ „ausreichend“ 
„nicht 

ausreichend“ 

1,0 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 3,0 3,3 3,7 4,0 5,0 

≥ 
93,5% 

≥ 
87,5% 

≥ 
82,5% 

≥ 
78,7% 

≥ 
75% 

≥ 
70% 

≥ 
66,2% 

≥ 
62,5% 

≥ 
55,3% 

≥ 
50% 

 
unter 50% 

Blau markierte Grenzwerte sind durch die Studien- und Prüfungsordnung der LMU München festgelegt  
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Bewertung von Mehrfachwahlaufgaben 

Bei Mehrfachauswahlaufgaben (Bei n Antwortmöglichkeiten können x Aussagen zutreffen mit 0≤x≤n) 
wird für jede Aufgabe eine Grundwertung festgelegt, die jeweils der Anzahl der Antwortvorschläge 
entspricht. Diese Grundwertung kann (muss aber nicht) für einzelne Mehrfachauswahlaufgaben mit 
einem Gewichtungsfaktor multipliziert werden, wobei weiterhin alle Antwortmöglichkeiten innerhalb 
einer Mehrfachauswahlaufgabe generell gleich gewichtet bleiben. 

Für jeden richtig beantworteten Antwortvorschlag (eine zutreffende Aussage wird angekreuzt oder 
eine nicht zutreffende Aussage wird nicht angekreuzt) innerhalb einer Mehrfachauswahlaufgabe wird 
ein Pluspunkt für die Grundwertung vergeben. 
Für jeden falsch beantworteten Antwortvorschlag (eine zutreffende Aussage wird nicht angekreuzt 
oder eine nicht zutreffende Aussage wird angekreuzt) innerhalb einer Mehrfachauswahlaufgabe wird 
nicht nur kein Pluspunkt gutgeschrieben, sondern auch ein Minuspunkt für die Grundwertung 
verrechnet. Eine Enthaltung bei einem Antwortvorschlag ist nicht gestattet. 
Die Grundwertung einer Mehrfachauswahlaufgabe kann null Punkte nicht unterschreiten.  
 
Beispiel: Gibt es innerhalb einer Mehrfachwahlaufgabe 5 Antwortmöglichkeiten, werden als 
Grundwertung 5 Punkte festgelegt. Es ergeben sich folgende Bewertungsmöglichkeiten 

 

 alle 5 Antworten richtig  5 Punkte 

 eine Antwort falsch  4 Punkte – 1 Minuspunkt =  3 Punkte 

 zwei Antworten falsch  3 Punkte – 2 Minuspunkte = 1 Punkt 

 drei oder mehr Antworten falsch   0 Punkte. 
 

 
gez. der Prüfungsausschuss 


